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H
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r d
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 D
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e
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äßigkeit der E
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nw
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 d
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t d
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5
B

ekanntgabe der nicht öffentlich gefassten B
eschlüsse vom

 27.04.2021

6
Ä

nderungsanträge zur T
agesordnung

7
Inform

ationen zum
 gegenw

ärtigen S
tand W

indkraftanlagen G
renzdorf

8
 M

itte
ilu

n
g

e
n

 u
n

d
 A

n
fra

g
e

n
 d

e
r G

e
m

e
in

d
e

ve
rtre

te
r

9
V

orstellung E
rw

eiterung S
olarfeld H

ohenfelde

1
0
 F

e
stste

llu
n
g
 d

e
s Ja

h
re

sa
b
sch

lu
sse

s 2
0
1
7
 n

a
ch

 §
 6

0
 A

b
s. 5

 S
a
tz 1

 K
V

 M
-V

V
orlage: B

V
/12-2021-366

11 E
ntlastung des B

ürgerm
eisters nach § 60 A

bs. 5 S
atz 2 K

V
 M

-V
 für das H

aushaltsjahr
2

0
1

7
V

orlage: B
V

/12-2021-367

Ö
ffe

n
tlich

e
r T

e
il

zu 1 E
röffnung der S

itzung, F
eststellung der O

rdnungsm
äß

igkeit der E
inladung, der A

n-
W

esenheit und der B
eschlussfähigkeit

D
er B

ürgerm
eister begrüßt alle A

nw
esenden, stellt die form

- und fristgerechte Ladung sow
ie

die B
eschlussfähigkeit m

it acht anw
esenden G

em
eindevertretern fest.

z
u
 2

B
estätigung des P

rotokolls vom
 27.04.2021

B
ezüglich der A

ussage von h4errn R
etzlaff auf S

eite 3 des letzten P
rotokolls

„G
rundstücke im

 G
renzbereich sollten für den Z

uzug von kleinen und m
ittelständi-

sehen U
nternehm

en aus P
olen bereitgehalten w

erden -> B
ism

ark ist dafür prädesti-
n

ie
rt"

beanstandet Frau van E
ick die A

ussage, obw
ohl sie bei der S

itzung des A
m

tsausschusses
am

 25.03.2021 nicht zugegen w
ar.

A
b

s
tim

m
u

n
a

s
e

rg
e

b
n

is
:

J
a
: 4

 N
e
in

: 4
 E

n
th

a
ltu

n
g
e
n
: 0

D
as P

rotokoll w
ird som

it nicht bestätigt.

z
u

 3
B

ericht des B
ürgerm

eisters

D
er B

ürgerm
eister berichtet über F

olgendes:

• B
aubeginn für den B

reitbandausbau ist im
 1. Q

uartal 2022 (laut A
ussage des P

la-
n

u
n

g
sb

ü
ro

s)

S
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2
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2
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2
1
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•
zum

 Funkturm
 auf dem

 Stadtberg gibt es keine neuen Inform
ationen -> die Firm

a
w

ird
 sich

 m
e
ld

e
n

die Förderbescheide für die Löschteiche sollen dem
nächst eingehen -> Bildungsm

i-
nisterin, Frau M

artin, hat bereits eine m
ündliche Zusage erteilt

o nach E
ingang der Förderbescheide folgt der B

aubeginn
seit dem

 01.06.2021 sind w
ieder 1 €-Jobber im

 G
rünbereich tätig

bezüglich des Baulandes an der ehem
aligen M

ühle in R
etzin finden G

espräche m
it

Interessenten statt -> K
aufanträge liegen aktuell noch nicht vor

o zum
 Verkauf von Flächen zur Bebauung finden auch G

espräche m
it Privatei-

g
e

n
tü

m
e

rn
 sta

tt

z
u
 4

B
ürgerfragestunde

Es wird erfragt, wie Bürger davon erfahren können, wenn M
inister in der G

em
einde sind.

•^ Aktuell läuft derW
ahlkam

pf und Term
ine w

erden im
m

er sehr kurzfristig bekanntge-
geben. Zuerst erfolgt die Info an den Am

tsvorsteher und dann an den Bürgerm
eister.

B
is dahin vergehen m

eist nur ein bis zw
ei Tage.

•^ Frau van Eick bittet um
 telefonische M

itteilung der Term
ine an beiden stellvertreten-

d
e

n
 B

ü
rg

e
rm

e
iste

r.
•^ H

err R
etzlaffw

ird versuchen, dies um
zusetzen.

zu 5 B
ekanntgabe der nicht öffentlich gefassten B

eschlüsse vom
 27.04.2021

D
a das Protokoll vom

 27.04.2021 nicht bestätigt w
ird, w

erden keine nicht öffentlich gefassten
B

e
sch

lü
sse

 ve
rle

se
n
.

z
u

 6
Ä

nderungsanträge zur T
agesordnung

In die Tagesordnung w
erden zw

ei Tischvorlagen aufgenom
m

en:

T
O

P
 2

0
T

O
P

 2
1

B
V

/1
2
-2

0
2
1
-3

7
5

B
V

/1
2
-2

0
2
1
-3

7
4

Die Beschlussvorlage BV/12-2021-368 war bereits angekündigt und wurde nun nachge-
re

ic
h
t.

Frau van Eick erklärt, dass sie am
 21.06.2021 eine M

ail an Herrn Stahl und den Bürgerm
eis-

ter, m
it der Bitte um

 Aufnahm
e eines zusätzlichen Punktes in die Tagesordnung, geschickt

hat. Es geht um
 die Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses zum

 B-Plan Linken (G
ewerbe).

-^ Herr Stahl erklärt, dass laut § 29 KV M
V die Dringlichkeit fehlt.

•» H
err R

etzlaff w
eist auf den städtebaulichen Vertrag und die Folgen für die G

em
einde

hin (S
chadensersatz, H

aftung usw
.).

^ Eine Abstim
m

ung m
it Herrn Futh und Herrn Praefcke (Kom

m
unalaufsicht) ist erfolgt.

Es besteht keine Dringlichkeit, da das Verfahren bereits seit drei Jahren läuft. Kom
m

t
es zu einer Beschlussfassung, m

üsste H
err Futh w

idersprechen.
"» H

err G
ärtner verw

eist auf die Ladungsfrist laut G
eschäftsordnung.

-> Herr Retzlaff schlägt die erneute rechtliche Prüfung durch das Am
t vor.

Nach einer Diskussion wird entschieden, die Tischvorlagen in die Tagesordnung aufzuneh-
m

e
n
.

A
b
s
tim

m
u
n
a
s
e
ra

e
b
n
is

:
J
a
: 8

 N
e
in
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n
th
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ltu

n
g
e
n
: 0
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z
u

 7
Inform

ationen zum
 gegenw

ärtigen Stand W
indkraftanlagen G

renzdorf

D
er Bürgerm

eister erläutert, dass zw
ei Einvernehm

en m
it G

utachten vom
 Planungsbüro

T
rautm

ann abgelehnt w
urden.

•^ A
lle G

em
eindevertreter haben die S

tellungnahm
e erhalten.

H
err R

etzlaff verliest die G
ründe für die Ablehnung, w

ie z. B. U
nterschreitung des W

aldab-
Standes, U

nterschreitung des Abstandes zur Bebauung, fehlender Brandschutz,
N

a
ch

tim
m

issio
n

e
n

, A
rte

n
sch

u
tz.

Er übergibt das W
ort an Herrn Vogt und Herrn Schm

itz von der Firm
a ENERTRAG

.
die S

tellungnahm
e liegt beiden nicht vor

die R
astvogelkartierung w

ird noch einm
al geprüft

die Löschw
asserversorgung w

ird vom
 Landkreis Vorpom

m
ern-G

reifsw
ald geprüft

o die Abstim
m

ung m
it der Feuerw

ehr Bism
ark ist erfolgt

• die Abstände zur W
ohnbebauung (G

ellin 1.000 m
 und G

renzdorf 800 m
) w

urden ein-
g
e
h
a
lte

n
o das Planungsbüro Trautm

ann hat das G
egenteil erm

ittelt und festgestellt,
d

a
ss d

ie
 A

b
stä

n
d

e
 zu

 kle
in

 sin
d

o E
N

E
R

T
R

A
G

 w
ird dies noch einm

al prüfen

Ein Bürger stellt fest, dass die Schallüberprüfung m
it niedrigeren Anlagen erfolgte. D

ie tat-
sächlichen A

nlagen sind nun aber höher.
•^ H

err Vogt erklärt, dass die H
öhe nicht geändert w

urde. Lediglich die Leistung w
urde

verändert, dem
entsprechend w

urden aber auch alle G
utachten angepasst.

H
err R

etzlaff erfragt den w
eiteren W

erdegang.
•^ H

err V
ogt fasst noch einm

al zusam
m

en:
o
 0

3
/2

0
1
9
: A

n
tra

g
ste

llu
n
g
 b

e
im

 S
tA

L
U

o
 2

0
1
9
: V

o
ra

b
stim

m
u
n
g
 m

it d
e
n
 B

e
h
ö
rd

e
n
 (S

co
o
p
in

g
)

o 2020: „richtige" A
bstim

m
ung m

it den B
ehörden

die m
eisten S

tellungnahm
en liegen vor

zw
ei S

tellungnahm
en sind relevant

R
aum

ordnung (Anlagen m
üssen verschoben w

erden;
größere E

ntfernung zur B
ebauung)

Forst (A
bstand W

aldkante m
uss eingehalten w

erden)
Antragsunterlagen w

erden angepasst und erneut ausgelegt
(beide A

nträge)

Frau van Eick m
öchte w

issen, w
ie lange sich das Verfahren dadurch verzögert.

•^ Es kom
m

t zu einer Verzögerung von ca. drei M
onaten. Die Anlagen bleiben aber

gleich und w
erden nur m

ehr zusam
m

engeschoben.

H
err S

tahl erfragt, w
arum

 zw
ei A

nträge benötigt w
erden.

•^ D
ies liegt am

 E
rneuerbare-E

nergien-G
esetz.

Ein Bürger m
öchte wissen, wie der Brandschutz sichergestellt wird. Durch die vielen Felder

gibt es eine hohe B
randlast.

-^ Ein Brandschutzkonzept wurde erstellt, dem
 Landkreis vorgelegt und m

it der örtlichen
Feuerwehr besprochen. Außerdem

 wurde das Firewatchsystem
 eingeschaltet und ei-

ne Löscheinrichtung im
 M

aschinenhaus der Anlage errichtet. Eine Einweisung erfolgt,
w

enn die A
nlagen stehen.

Frau van Eick erklärt, dass die Rotoren toxische Stoffe bei einem
 Brand abgeben und diese

dann über die Luft verbreitet w
erden.

•^ B
ei einem

 B
rand ist nur ein kontrolliertes A

bbrennen m
öglich.
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W
elche Auswirkungen haben die Anlagen auf das G

rundwasser in G
renzdorf, m

öchte ein
B

ü
rg

e
r w

isse
n
.

•^ Da die Frage oft gestellt wurde, wurde ein Baugrundgutachten erstellt. Negative Aus-
W

irkungen konnten nicht festgestellt w
erden. D

as G
utachten w

ird bei der Beteiligung
auch m

it ausgelegt.

Herr Vogt erklärt weiter, dass die finanzielle Beteiligung der G
em

einden bisher im
m

er
schwierig war. Seit 2017 gibt es das Bürger- und G

em
eindebeteiligungsgesetz, welches al-

lerdings nur schwer um
setzbar ist. Am

 01.01.2021 wurde das Erneuerbare-Energien-G
esetz

angepasst, w
as bedeutet, dass die G

em
einden direkt beteiligt w

erden können.
•^ D

ie G
em

einden in einem
 U

m
kreis von 2,5 km

 könnten m
it 0,2 C

ent/kW
h/Anlage/Jahr

für die gesam
te Laufzeit beteiligt w

erden. D
araus ergeben sich 15 - 20 M

io.
kW

h/Anlage. D
as w

ären dann ca. 30.000,00 € jährlich pro Anlage für die G
em

einden.
•^ B

ei dem
 U

m
kreis von 2,5 km

 bezieht m
an sich nur auf O

rte, die innerhalb von
D

eutschland liegen. In diesem
 Fall w

ären das zu 1/3 G
em

einde G
ram

bow
 und zu 2/3

G
e

m
e

in
d

e
 R

a
m

in
.

H
err G

ärtner m
öchte w

issen, ob die EN
ER

TR
AG

 dies auch in ihren Vertrag m
it der G

em
ein-

d
e

 a
u

fn
e

h
m

e
n

 w
ird

.
•^ Ja, der Vertrag w

ird vor Baubeginn geschlossen und ca. im
 August der G

em
einde

vorgelegt. ENERTRAG
 bekom

m
t dies vom

 Netzbetreiber erstattet. Die G
em

einde ist
dann frei bei der Verw

endung der finanziellen M
ittel. Eine Zw

eckbindung gibt es
n

ic
h

t.

Herr G
ärtner m

öchte auch wissen, ob es die M
öglichkeit gibt, einen günstigeren Strom

tarif
fü

r d
ie

 A
n

w
o

h
n

e
r zu

 e
rh

a
lte

n
.

•^ Es gibt die M
öglichkeit auf einen W

indkraftbonus. Ein Kooperationsvertrag m
it den

S
tadtw

erken Torgelow
 besteht.

hterr M
iethling erfragt eine Entschädigung für die Bürger im

 U
m

kreis.
•^ Eine Entschädigung wäre über die M

ittel, die die G
em

einde erhält, m
öglich. Direkt

von EN
ER

TR
AG

 kann keine Entschädigung gezahlt w
erden.

Herr Retzlaff erfragt, wieviel Zeit vergeht bis über die finanzielle Beteiligung gesprochen wird.
G

ilt dies nur für neue A
nlagen?

•» Die Sicherung über Verträge erfolgt zeitnah. Die Beteiligung gilt nur für neue Anlagen,
die nach dem

 01.01.2021 gebaut w
erden/w

urden.
•» ENERTRAG

 rechnet m
it einer G

enehm
igung im

 ersten Halbjahr 2022 und der Fertig-
S

tellung zum
 E

nde des Jahres 2023.

H
err R

etzlaff verabschiedet H
errn Vogt und H

errn Schm
itz um

 19:15 U
hr.

z
u

 8
M

itteilungen und A
nfragen der G

em
eindevertreter

Frau Brandt weist darauf hin, dass auf dem
 Parkplatz des Friedhofes in Retzin G

rünschnitt
lie

g
t.

v
. O

rd
n
u
n
g
s
a
m

t

Frau van Eick m
öchte wissen, ob in der Kurve (B 113, M

arienhof) eine G
eschwindigkeitsbe-

grenzung auf 70 km
/h m

öglich w
äre.

v. O
rdnungsam

t in R
ücksprache m

it dem
 S

traßenbauam
t

S
l/12-12-2021-44

S
e

ite
: 5
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Frau Blümel schlägt vor, einen Aushang für alle Bürger der Gemeinde anzufertigen, womit
sie auf die Reinigung/Pflege der Grundstücke und Straßenränder sowie auf das Verbot zum
Abladen von M

üll und Grünschnitt auf dem
 Friedhof aufm

erksam
 gem

acht werden.
•^ Herr Retzlaff em

pfiehlt, diese Inform
ation auch im

 Am
tsblatt zu veröffentlichen. Auch

die C
ontainerstellplätze sehen katastrophal aus.

v. O
rd

n
u
n
g
sa

m
t

Herr Kind berichtet von einer Linde in Linken (bei Eichhorst), die vor einigen Jahren abge-
nom

m
en wurde und nun wieder stark austreibt, wodurch die Dorfstraße nicht einsehbar ist.

Der Eigentüm
er sollte zum

 Rückschnitt aufgefordert werden.
v. O

rd
n
u
n
g
sa

m
t

z
u

 9
Vorstellung Erweiterung Solarfeld Hohenfelde

Herr Retzlaff begrüßt Herrn Reinbot, Herrn Schröder und Herrn Schramm von der Firma
E

nerparc (S
olar).

H
err S

chram
m

 erklärt Folgendes:
• die erste Beteiligungsrunde m

it Vorentwurf wurde bereits durchgeführt
das Zielabweichungsverfahren zum LEP 2016 ist beantragt (Solar auf landwirtschaft-
lichen Flächen m

it niedrigen Ackerw
ertzahlen)

der Entwurf zum
 B-Plan wird erstellt -> anschließend Beschluss der G

em
eindevertre-

tung -> dann zweite Beteiligung der Gemeinde -> TOB -> Öffentlichkeit
die G

em
einde kann Flächen fürAusgleichsm

aßnahm
en m

itteilen

Ein Bürger möchte wissen, ob das Mikroklima durch die extrem hohen Temperaturen der
A

nlagen beeinflusst w
ird.

•^ Unter den M
odulen wird das Klim

a, durch feuchte Luft, verbessert. Dadurch entsteht
keine große Hitze unter den M

odulen. Die Fläche wird sich selbst begrünen.

H
err Schram

m
 stellt die neuen Flächen für Solar in R

am
in vor.

es sind zw
ei w

eitere Flächen geplant
• daraus ergeben sich zw

ei zusätzliche B
-P

läne
die Leitungswege werden für alle drei Anlagen gemeinsam genutzt (überwiegend
über G

rundstücke der G
em

einde)

V
o

rte
ile

 d
e

r G
e

m
e

in
d

e
:

M
öglichkeit zur Errichtung einer E-Auto-Ladestation

Firm
ensitz in Gem

einde -> daraus ergibt sich die Gewerbesteuer
B

ürgerbeteiligung
erhöhte G

rundsteuer
• F

örderung lokaler P
rojekte

Herr Brauer möchte wissen, ob der Zaun am W
aldrand oder direkt an der Anlage errichtet

w
ird

.

•^ Das wäre egal, wird aber wohl an der Anlage aufgestellt werden (30 m Entfernung
zu

m
 W

a
ld

).

Herr Gärtner erklärt, dass er direkt neben einer Anlage wohnt und bisher keine Beeinträchti-
gungen feststellen konnte.

Frau Blümel fragt, ob solarbetriebene Smileys in der Gemeinde aufgestellt werden könnten.
•^ Ja, w

enn der Eigentüm
er zustim

m
t.

S
l/12-12-2021-44
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e
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Zur nächsten Sitzung der Gem
eindevertretung wird über zwei Aufstellungsbeschlüsse ent-

s
c
h
ie

d
e
n
.

Der Bürgerm
eister verabschiedet die Vertreter der Firm

a Enerparc und einen Bürger um
2

0
:0

5
 U

h
r.

zu 10 Feststellung des Jahresabschlusses 2017 nach § 60 Abs. 5 Satz 1 KV M
-V

V
orlage: B

V
/12-2021-366

S
a

c
h

v
e

rh
a

lt:
Der Rechnungsprüfungsausschuss und das Rechnungsprüfungsam

t haben den Jahresab-
schluss der G

em
einde Ram

in zum
 31. Dezem

ber 2017 gem
äß § 3a KPG

 geprüft. Das
Rechnungsprüfungsam

t und der Rechnungsprüfungsausschuss haben das Ergebnis in ihren
Prüfungsberichten und ihren abschließenden Prüfungsverm

erken zusam
m

engefasst und
einen uneingeschränkten B

estätigungsverm
erk erteilt.

Die Prüfung des Jahresabschlusses hat zu keinen Beanstandungen geführt, die so wesent-
lich sind, dass sie der Feststellung durch die G

em
eindevertretung entgegenstehen könnten.

D
as V

erm
ögen beträgt zum

 31 . D
ezem

ber 2017
D

ie E
igenkapitalquote beträgt zum

 31.12.2017
(unter B

erücksichtigung der S
onderposten)

D
as Jahresergebnis 2017 beträgt

D
ie Finanzrechnung 2017 w

eist einen S
aldo aus von

D
ie Investitionsauszahlungen betragen in 2017

D
ie Investitionskredite haben durch planm

äßige Tilgung abgenom
m

en
und betragen zum

 B
ilanzstichtag

D
ie liquiden M

ittel betragen zum
 B

ilanzstichtag

3.751.750,79 €
9
7
,2

8
 %

178.895,87 €
4
4
.8

2
2
,0

9
 €

1
2
.1

1
3

,3
3
€

7
1
.0

3
6
,9

7
 €

1
0

9
.5

8
8

,8
4

 €

Der Haushaltsausgleich gem
äß § 16 G

em
HVO

-Doppik ist insgesam
t nicht gegeben.

Ein Haushaltssicherungskonzept wurde von der G
em

eindevertretung beschlossen.

Der Rechnungsprüfungsausschuss em
pfiehlt der Gem

eindevertretung die Feststellung des
Jahresabschlusses der G

em
einde R

am
in zum

 31. D
ezem

ber 2017 in der Fassung vom
0
4
.0

1
.2

0
2
1
.

D
is

k
u

s
s
io

n
^

Frau van Eick m
erkt an, dass der Text auf Seite 3 geändert werden sollte, da nicht nur in

Löcknitz Einkaufsm
öglichkeiten bestehen, sondern auch in Polen.

-» Frau Ram
bow erklärt, dass in diesem

 Fall nur die deutsche W
irtschaft von Relevanz

ist, da davon ausgegangen wird, dass in Deutschland eingekauft wird.

Frau van Eick m
öchte auch wissen, welches G

rundstück m
it 53,20 € bewertet wurde.

•» Frau Ram
bow sagt, dass es sich um

 eine unentgeltliche Zuordnung eines unbefestig-
ten W

eges in Ram
in handelt. Sie gibt die Flur und das Flurstück bekannt.

B
e

s
c
h

lu
s
s
v
o

rs
c
h

la
g

i
Die Gem

eindevertretung Ram
in beschließt gem

äß §60 Abs. 5 Satz 1 KV M
-V, den vom

Rechnungsprüfungsausschuss und vom Rechnungsprüfungsamt geprüften Jahresabschluss
der G

em
einde Ram

in zum
 31. Dezem

ber 2017 i. d. F. vom
 04.01.2021 festzustellen.

A
b
stim

m
u
n
g
se

rg
e
b
n
is:

J
a

: 4
 N

e
in

: 4
E

n
th

a
ltu

n
g
e
n
: 0

S
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zu 11 Entlastung des Bürgerm
eisters nach § 60 Abs. 5 Satz 2 KV M

-V für das Haushalts-
jä

h
r 2

0
1

7
Vorlage: BV/12-2021-367

Aufgrund des M
itw

irkungsverbotes (gem
äß § 24 KV nflV) übergibt H

err R
etzlaff das

W
ort an H

errn G
ärtner und nim

m
t nicht an der A

bstim
m

ung teil.

S
a

c
h

v
e

rh
a

lt:

Der Rechnungsprüfungsausschuss und das Rechnungsprüfungsam
t haben den Jahresab-

schluss der G
em

einde Ram
in zum

 31. Dezem
ber 2017 gem

äß § 3a KPG
 geprüft. Das

Rechnungsprüfungsam
t und der Rechnungsprüfungsausschuss haben das Ergebnis in ih-

rem
 Prüfungsbericht vom

 22.04.2021 und ihrem
 abschließenden Prüfungsverm

erk zusam
-

m
engefasst und einen uneingeschränkten Bestätigungsverm

erk erteilt.

Die Prüfung des Jahresabschlusses hat zu keinen Beanstandungen geführt, die so wesent-
lich sind, dass sie der Feststellung durch die G

em
eindevertretung entgegenstehen könnten.

D
is

k
u

s
s
io

n
:

k
e

in
e

B
e
s
c
h
lu

s
s
v
o
rs

c
h
la

a
:

Die Gem
eindevertretung Ram

in beschließt gem
äß § 60 Abs. 5 Satz 2 KV M

-V, dem
 Bürger-

m
eister für das H

aushaltsjahr 2017 Entlastung zu erteilen.

A
b
s
tim

m
u
n
a
s
e
m

e
b
n
is

:
J
a

: 3
 N

e
in

: 0
 E

n
th

a
ltu

n
g

e
n

: 4

D
er Bürgerm

eister nim
m

t w
ieder vollständig an der Sitzung teil und beendet den öf-

fentlichen Teil der S
itzung um

 20:15 U
hr.

0
.'^

F
rau D

ajana W
agner

S
chriftführung

'It
H

e
rrR

e
in

h
a

rt^
e

tz
la

ff
V

o
rs

itz

S
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